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Politisches Frauennetzwerk  
freut sich über erste Erfolge
Seit letztem Jahr setzt sich das Politische Frauennetzwerk Sarganserland (pfs)  
für die politische Mitbestimmung der Frau ein – ein Engagement, das sich nun auszahlt.  
Pfs-Vorstandsmitglied Edith Kohler wurde in den Gemeinderat von Pfäfers gewählt. Ein Resultat,  
auf das im Rahmen der gemeinsamen Herbstwanderung angestossen wurde.

von Tashi Dolma Hinz

Zum Abschluss eines ebenso 
aktiven wie erfolgreichen 
Vereinsjahres trafen sich die 
Mitglieder des pfs vergange-
nes Wochenende zur tradi-

tionellen Herbstwanderung. Diese 
führte entlang des Jubiläumswegs 
durch die malerisch-herbstlichen 
Laubwälder von Flums bis nach 
Sargans. Monika Gauer, die massgeb-
lich im Wegprojekt involviert gewesen 
war, leitete die Gruppe und gab Aus-
kunft zum Hintergrund und zur Ent-
stehungsgeschichte des Weges, der die 
drei Ortschaften verbinden und näher 
zusammenrücken lassen soll. Ganz in 
diesem Sinne bot der Ausflug Gelegen-
heit, den gemeinde- und parteiüber-
greifenden Diskurs zu pflegen und das 
Jahr im offenen Dialog Revue passie-
ren zu lassen. Nebst den politisch enga-
gierten Frauen aus dem Sarganserland 
nahm an der Wanderung auch Monika 
Lehmann teil, die Rorschacher CVP-
Kantonsrätin und Vorstandsmitglied 
der CVP-Frauen des Kantons St. Gallen. 

Engagement trägt Früchte
Den Anfang des Vereinsjahres markier-
te der Neujahrsapéro, im Rahmen des-
sen der Bund Schweizerischer Frauen-
organisationen Alliance F zum Thema 
Gleichstellung referierte, gefolgt von 
einem Sessionsbesuch im Kantonsrat 
und einem Brunch mit den National-
ratskandidatinnen. Bei einer Zusam-
menkunft mit dem Frauennetzwerk 
Gossau tauschte das pfs Erfahrungen 
aus und knüpfte überregionale Kon-
takte.

Dieser kontinuierliche Einsatz von 
Frauen für Frauen zeigte bereits Wir-
kung und motivierte Personen wie 
Edith Kohler zur politischen Partizipa-
tion. «Der Rückhalt durch den Verein 
hat mich ermutigt, als Gemeinderätin 
von Pfäfers zu kandidieren, und mir so 

den Einstieg in die Politik erleichtert», 
äusserte sich Kohler lobend während 
der Mittagsrast. Im Lauf dieser Woche 
wird sie von der zurücktretenden Ge-
meinderätin Ursula Kühne in ihre neu-
en Aufgaben eingeführt, eine Heraus-
forderung, der sie erwartungsvoll ent-
gegenblickt. 

Erfolge wie diese stimmen Irmgard 
Varga zuversichtlich. Seit mehreren 
Jahren setzt sie sich als Vorstandsmit-
glied der CVP-Frauen des Kantons 
St. Gallen für Anliegen von Frauen ein 
und reist dafür mitunter auch nach 
Bern ins Bundeshaus. Im Sarganserland 
möchte die Präsidentin des pfs errei-

chen, dass die Hälfte aller Ämter von 
Frauen besetzt werden, denn sie ist 
überzeugt, dass sich solch gemischte 
Gremien bewähren. 

Gesellige Runde im Reschu-Torkel
Für eine ungeplante, aber durchaus 
willkommene Unterbrechung der 
Wanderung sorgte Simon Hobi-Good, 
ein tüchtiger Winzer aus Heiligkreuz, 
der die Gesellschaft mit hauseigenem 
Sagittawein bewirtete und mit amü-
santen Anekdoten zu unterhalten 
wusste. Der hübsch renovierte Torkel 
des Weinguts Reschu lud zum Verwei-
len ein, sodass der Zeitplan gerne er-

weitert wurde und die Ankunft beim 
Schloss Sargans etwas später erfolgte.

Ganz nach dem Motto «Macht Frau-
en Mut, tut Frauen gut!» sensibilisiert 
der Verein weiterhin für die politische 
Einbindung der Frau im Sarganserland. 
Anlässe wie der Neujahrsapéro 2016 
sind bereits in Planung. Ziel solcher 
Veranstaltungen ist es, das Interesse an 
der Politik zu wecken und Frauen die 
Möglichkeit zu geben, sich zu vernet-
zen, ein Konzept, das zu funktionieren 
scheint. Zuvor aber treffen die Frauen 
sich am Donnerstag, 19. November, 
zum vierteljährlichen Stammtischge-
spräch im Restaurant Krone in Sargans.

Markt stimmt auf 
Weihnachten ein
Im Mehrzweckgebäude in Weisstannen erwartet  
die Besucher am 22. November ein stimmungsvoller 
Weihnachtsmarkt mit gemütlicher Festwirtschaft.

Weisstannen.– Der vielseitig beliebte 
und stets gut besuchte Anlass findet 
auch dieses Jahr statt: Am 22. Novem-
ber, just eine Woche vor dem ersten Ad-
vent, öffnet der Weihnachtsmarkt in 
der Mehrzweckhalle in Weisstannen 
seine Tore. Im vorweihnächtlich ge-
schmückten Saal werden in der Fest-
wirtschaft Mittagessen, Kaffee, Kuchen 
und Torten angeboten. An verschiede-
nen Ständen locken selbst gemachte 
und lokale Bijous und Köstlichkeiten. 
Die Palette reicht von Holzsachen, 
Weihnachtsdekorationen, Karten über 
Handarbeiten und Backwaren aller Art 
bis hin zu Alpkäse und Würsten. Die 
Besucherinnen und Besucher können 
zahlreiche Dinge kaufen, die die Ad-
ventszeit schöner machen oder die als 
Weihnachtsgeschenk dienen. Einige 
Schülerinnen und Schüler der Schule 

Weisstannen werden den Anlass zu-
sätzlich mit Musik und Gedichten be-
reichern. 

Kinder können derweil bunte Ker-
zen ziehen, malen, basteln, sich in der 
Spielecke verweilen oder den spannen-
den Geschichten der Märchenfee zuhö-
ren.

Der Reingewinn des Marktes soll 
auch dieses Jahr wieder vollumfäng-
lich einem guten Zweck zugutekom-
men. Im vergangenen Jahr überwiesen 
die Betreiber den stolzen Betrag von 
2252.45 Franken an das Schlupfhaus in 
St. Gallen. 

Das OK und seine Helfer sind be-
reits mitten in den Vorbereitungs-
arbeiten, damit am Sonntag, 22. No-
vember, von 9.30 bis 17 Uhr so richtig 
schöne, vorweihnächtliche Atmosphä-
re herrscht. (pd)

Jugendmusik Mels 
mit Uraufführung
Am kommenden Samstag, 7. November,  
lädt die Jugendmusik Mels in der Turnhalle  
im Schulhaus Feldacker zum Jahreskonzert ein. 

Mels.– Unter der Leitung von Beda 
Hidber präsentiert das junge Korps   
ein abwechslungsreiches Konzertpro-
gramm (Beginn: 20 Uhr). Traditionelle 
Märsche wie der «William Tell March», 
moderne Popsongs wie der Charthit 
«Euphoria» oder legendäre Balladen 
wie «One Moment in Time» zeigen nur 
einen kleinen Ausschnitt aus der viel-
fältigen Literatur. 

Hervorzuheben ist die Urauffüh-
rung der Eigenkomposition des Diri-
genten Beda Hidber namens «Archan-
gel». Das facettenreiche Werk deckt vie-
le Genres der Blasmusik ab. Nach 
einem ruhigen, mystischen Beginn fol-
gen einige Töne der Marschmusik, wel-
che wiederum von rockigen und funki-
gen Klängen abgelöst werden. Auch 
melodiöse Balladen bereichern das 
Werk. Mit einem pompösen und majes-

tätischen Finale schliesst das zirka 
zehnminütige Werk des Dirigenten.

Mit dem Jugendspiel und den Jung-
tambouren spielen zwei weitere For-
mationen aus der Konkordia-Familie 
an diesem musikalischen Abend auf. 
Unter der Leitung der Konkordia-Mit-
glieder Stefan Ackermann und Markus 
Müller werden die Jungtambouren 
noch vor der Pause ihre Stücke zum 
Besten geben. Die zweite Halbzeit eröff-
net das Jugendspiel unter der musika-
lischen Führung von Silvio Honegger, 
ebenfalls ein Konkordia-Mitglied.

Im Anschluss an das Herbstkonzert 
wird eine Festwirtschaft geführt; hier 
können sich alle Gäste mit Speis und 
Trank verköstigen. Die Jugendmusik, 
das Jugendspiel sowie die Jungtam-
bouren Mels freuen sich auf zahlreiche 
Zuhörerinnen und Zuhörer. (pd)

Im Gespräch vertieft: Das pfs fördert den parteiübergreifenden Dialog und die Vernetzung der Frauen aus dem Sarganserland. Im Bild  
zu sehen sind Edith Kohler und Esther Probst im angeregten Diskurs. Bild Tashi Dolma Hinz
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Gratulation zum 
Bachelordiplom

Letzte Woche 
wurden an der 
Wirtschaftswis-
senschaftli-
chen Fakultät 
der Universität 
Basel die Ba-
chelordiplome 
vergeben. Mit 

Erfolg hat auch Andy Gubser aus 
Unterterzen bestanden. Er kann 
sich nun Bachelor of Arts in  
Business and Economics, Major  
in Economics, nennen. Seine  
Familie gratuliert ihm ganz  
herzlich zu dieser grossen Leis-
tung und wünscht ihm auf dem 
weiteren Weg im Masterstudium 
viel Glück und Erfolg. (pd)

Chlausmärt-Einzug 
mit Laternen
Walenstadt.– Samichlaus und 
Schmutzli bereiten sich für die 
Kinderbesuche und den Chlausmarkt 
vom 27. November vor. Beim Einzug 
zum Chlausmarkt machen auch die 
Einschellner mit. Sie freuen sich auf 
viele Kinder und Eltern, die sie mit La-
ternen begleiten. Treffpunkt ist um 18 
Uhr bei der katholischen Kirche. Bei 
schönem Wetter findet vor der Kirche 
eine Begrüssung durch Pastoralassis-
tentin Tomkin und den Samichlaus 
statt. Dann gehts via «Kronen»-Brücke 
zum Chlausmarkt. Dort werden feine 
Sachen verteilt und die Kinder sagen 
Samichlaussprüchli auf. Der Sami-
chlaus besucht natürlich auch gerne 
Kinder zu Hause (Walenstadt, Tscher-
lach und Berschis: 2. bis 7. Dezember, 
Walenstadtberg nur am Samstag, 
5. Dezember, jeweils 17 bis 20.30 Uhr). 
Anmeldeformulare (bis 29. November) 
und weitere Infos gibts unter www. 
samichlaus-walenstadt.ch. (pd)

Marktstand 
bereichern
Walenstadt.– Am Freitag, 27. Novem-
ber, wird der Chlausmärt in Walen-
stadt durchgeführt. Noch bleibt etwas 
Zeit zum Basteln, Backen und Einma-
chen. Die Frauengemeinschaft lädt al-
le Interessierten ein, sie zu unterstüt-
zen, damit ein vielseitiger Stand prä-
sentiert werden kann. Die Gaben kön-
nen bis zum 26. November bei Brigitte 
Wildhaber, Kronenbungertstrasse 2A, 
oder direkt am Stand abgegeben wer-
den. Das Vorbereitungsteam dankt 
jetzt schon für die Unterstützung. Der 
Erlös geht dieses Jahr an die Kinder-
hilfe Sternschnuppe. (pd)

FMG Wangs lädt zur 
Kaffeestube ein
Wangs.– Die Kaffeestube der Frauen- 
und Müttergemeinschaft Wangs fin-
det morgen Mittwoch von 14 bis 17 
Uhr im Pfarreiheim in Wangs statt. 
Der Erlös geht dieses Jahr zugunsten 
des St. Paul’s Children  Centre in Nairo-
bi – ein Projekt, das von Albin Schu-
macher und Geschwistern unterstützt 
wird. Selbstgebackenes wird sehr ger-
ne morgen Mittwoch ab 13 Uhr im 
Pfarreiheim entgegen genommen. 
Auch dieses Jahr findet gleichzeitig 
eine Büchertauschbörse statt: Es be-
steht die Möglichkeit, noch intakte 
Kinder- und Erwach senenbücher mit-
zubringen und  gegen andere zu tau-
schen. Bei Fragen gibt Nicole Schnider 
gerne Auskunft (081 723 57 08,  
schnider.nicole@gmx.ch). (pd)


